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Über mikrobielle Virulenz, Säugetiere und den Klimawandel
Virulenz ist eine mikrobielle Eigenschaft, die nur in einem 
anfälligen Wirt zum Ausdruck kommt. Dies wirft interes-
sante evolutionäre Fragen auf: Warum sind einige Mikro-
ben pathogen, während die Mehrheit harmlos ist? Unter-
scheiden sich pathogene von nicht-pathogenen Mikroben? 
Wie entsteht Virulenz bei Umweltkeimen, die pathogen 
sind, obwohl sie keinen Wirt brauchen? Die Beantwortung 
dieser Fragen erfordert neue konzeptionelle Werkzeuge. 
Das vor mehr als zwei Jahrzehnten entwickelte Damage- 
Response-Konzept geht davon aus, dass es nur Mikroben 
und Wirte gibt und dass es vorranging auf das Ergebnis 
ihrer Interaktion ankommt. Dieses Konzept besagt, dass 
die Zustände Kommensalismus, Symbiose, Latenz und 
Krankheit kontinuierliche Zustände sind und sich nur durch 
das Ausmaß des Schadens unterscheiden, der dem Wirt 
durch die Interaktion entsteht. Um eine quantitative 
Betrachtung der Virulenz zu ermöglichen, wurde das Kon-
zept des pathogenen Potenzials entwickelt, das besagt, 
dass alle Mikroben ein gewisses inhärentes pathogenes 
Potenzial besitzen, so dass die Wirtsimmunität in der Regel 
mit großen Inokula überwunden werden kann.

Das Reich der Pilze mit seiner enormen Vielfalt gibt Auf-
schluss über mögliche Antworten. Von den mehr als 1,5 
Millionen Pilzarten sind nur etwa 150 bis 300 für den Men-
schen pathogen, und von diesen sind nur 10 bis 15 relativ 
häufig. Im Gegensatz zu den wenigen Pilzpathogenen für 
Säugetiere sind Pilze wichtige Krankheitserreger für Pflan-
zen und Insekten. Die Analyse der Wärmetoleranz von 
Pilzen deutet darauf hin, dass die Endothermie und 
Homöothermie der Wirbeltiere für die meisten Pilzarten 

eine restriktive Umgebung schaffen. Die Kombination der 
adaptiven Immunität von Wirbeltieren mit ihrer Endother-
mie ist daher wahrscheinlich der Grund für die bemerkens-
werte Resistenz von Säugetieren gegenüber Pilzen [1].

Die auf Endothermie beruhende Resistenz von Säuge-
tieren gegen Pilzkrankheiten wirft wiederum die Frage auf, 
wie eine solche energetisch ungünstige Lebensweise in der 
Evolutionsgeschichte ausgewählt wurde. In den geologi-
schen Aufzeichnungen gibt es Hinweise auf eine massive 
Vermehrung von Pilzen am Ende des Perm und der Krei-
dezeit. Pilze, die organische Stoffe abbauen, gedeihen unter 
den Bedingungen einer globalen Katastrophe. Die Pilzver-
mehrung nach dem Asteroiden, der die Kreidezeit beendet 
hat, dürfte eine große Anzahl von Sporen hervorgebracht 
haben, die die Wahrscheinlichkeit von Pilzkrankheiten für 
alle Überlebenden der Katastrophe stark erhöhten. Der 
Autor stellte die Hypothese vor, dass Pilzkrankheiten 
sowohl zum Aussterben der Dinosaurier am Ende der Krei-
dezeit als auch zur großen Säugetierausbreitung im Tertiär 
beigetragen haben. Das Argument lautet also, dass Säu-
getiere aufgrund ihrer Endothermie gegen Pilzkrankheiten 
resistent sind, und dadurch in der Welt nach dem Asteroi-
deneinschlag einen Überlebensvorteil hatten [2, 3]. 

Schließlich befasste sich der Vortrag mit den möglichen 
Folgen des Klimawandels, zu denen auch das Auftreten 
neuer Pilzkrankheiten gehört, wenn sich Pilzarten an eine 
wärmere Welt anpassen. Das Auftreten von Candida auris 
könnte das erste Beispiel für diese neue Bedrohung sein.
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